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Heimstättengenossenschaft Weberstrasse
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Strassenansicht Hofansicht

Diese 18 Einfamilienhäuser in zwei Blocks bilden
den Anfang der im Jahre 1923 gegründeten
Genossenschaft. Ihr erstes Ziel, das Einfamilienhaus für
den Arbeiterstand zu fördern, drückt sich in diesen
Häusern in bester Weise aus. In Anpassung der
gegenüberliegenden alten « Weberhäuser » (der
Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser) wurden

sie iy2stöckig gehalten. Zwecks Schaffung ruhiger

Gartenhöfe entstanden die vorspringenden
Waschküchenbauten, die sich in jeder Beziehung
als gute Idee erwiesen haben.
Konstruktionen :

Kellermauern: Beton.
Fassaden- und Tragmauern: Backstein mit inneren

Isolierplatten.
Zwischendecken: Holzbalken.
Bedachung: Biberschwanzziegel in

Doppeldeckung.

Treppen: Holz.
Türen: Holz.
Fenster: normal mit Winterfensfern in Ladenfalz.
Dachlukarnen: Holz mit Blechabdeckung.
Beheizung: Kachelofen in Stube mit Bratofen

von Küche.
Böden: Zimmer Holzriemen, Küche Tonplatten.
Kücheneinrichtung: Gasherd, Schüttstein mit

Tropfbrett, Putzkästli und Geschirrschrank.
Waschkücheneinrichtung: Kupferherd, Holztrog,

emaillierte Badewanne.
Hofplatz und Zugangsweg: rote Ziegelplatten.
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Erdgeschoss

Als gutes Beispiel können die einheitlich gehaltenen

Vorgärten erwähnt werden.

Die Baukosten für Garten und Land betrugen rund
Fr. 20,300 für ein Mittel- und Fr. 22,500 für ein
Endhaus. Die Stadt übernahm die 2. Hypothek zu billigem

Zinsfuss.

Alte Weberhäuser Deutweg

T^

Grundriss

Die Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnungen
konstituierte sich im Jahre 1872 mit dem Ziele, in
und um Winterthur billige Wohnungen im
Einfamilien- und Mehrfamilienhaus zu errichten. Die
Abbildungen zeigen die in den Jahren 1872 bis 1876

entstandenen billigsten Häuser. Die Erstellungskosten

pro Haus betrugen rund Fr. 4500. Eine sie-

benprozentige Rendite voraussetzend, bedingten sie

einen Jahreszins von Fr. 315.
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